
eins hatte einige Monate vorher verkalbt Hiernach wurden die
Kühe e bitterliche Milch gaben abgeſondert und nur aus
der Milch der übrigen Kühe Butter hergeſtellt ferner wurde die
Milchſtube ausgeſchwefelt die Gefäße wurden gereinigt u ſ
doch vergebens die Butter blieb bitter und unverkäuflich Eine
Probe der ſchlechten Milch war ſogar fadenziehend und faulig
eworden Bei näherer Prüfung zeigte ſich nun daß bei einer
nzahl Kühe nicht die ganze im Euter enthaltene Milch ſondern

nur die zuerſt enthaltenen Antheile den bitteren Geſchmack beſaßen
während die nachher kommende Milch wohlſchmeckend war Dieſer

und das Fauligwerden der oben genannten Milchprobenen die Vermuthung nabe es könnten ſich an den Eutern oder
ſonſtwo im Stalle Bakterien angeſiedelt haben welche durch den
Milchkanal in das Euter eindringen dort ſchon die Milch theil
weiſe zerſetzen und ſich in der gemolkenen Milch dann maſſenhaft
weiter vermehren Um dieſe Bakterien zu entfernen
wurden nun gründlich Stall und Vieh desinfiziert täglich wurden
die Stände mit Karbolſäure henringt täglich zweimal wurden
die Euter ſämmtlicher Kühe erſt mit lauwarmem Waſſer gereinigt
und dann mit verdünnter HKarbolſäure abgewaſchen In der That
wurde hierdurch das Uebel rn denn ſchon nach
3 Tagen erhiel man Milch welche tadelloſe Butter gab und nur
die Milch einiger altmelkender Kühe wird als weniger wohl
ſchmeckend anderweitig verwendet
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Weiß

Weiß zieht und ſetzt in 3 Zügen mat

Partie Nr 66
Sleichzeitig mit 9 anderen Partien kürzlich zu Ströbeck geſpielt

Weiß T Schwarz B
Schottiſche Partie

e2 84 e7 es881 f3 8b8 o6c SDie Leine aber nicht untntereſſante Partie beweiſt aufs neue wie gefährlich
die hier gewählte auf Bauerngewinn ausgehende Vertheidigung iſt es
zeigt die in recht draſtiſcher und inſtruktiver Weiſe wie rapide verhältniß
a r bei geeigneter Benutzung derſelben den Ver

ie na ziehen5 a r 246 L es Kes d48Statt dieſes Zuges muß 6 Lf8 e hen was den weißen
Läufer nach d 2 zwingt andere Deckungen waren ſchlechter und ſo eine bei der
De Stellung der ſchwarzen Dame ſehr gefährliche Figur durch Abtauſch
beſeitigt Die Folge wäre 7 Lel 42 Kes d48s 3 O 0I 4 42 9 S 1 42 De 4 al Bei dieſer Fortſetzung kann
Schwarz wie eine berühmte Korreſpondenzpartie zwiſchen Wien und ndon be
weiſt ſeine Stellung gegen alle Angriffe ſicher ſtellen und das Uebergewicht des

gewonnenen Bauern ten el n rweil der iehende zuviel leichte Figuren übrig ilt denen um45 zum Opfer fallen kann
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13 L4 ä6 e7 4614 b 46 Aufgegeben die ſchwarze Königin iſt verloren

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

Auflöſung der Aufgabe Nr 64

1 f7 fs J Kes6 d462 c7 c8 T Kd6 e63 Tes e
Richtig angegeben von Edm Blau H Ehrhardt und W Hoffmann

goldner Stern in Halle Otto Rottig in aumburg L Gießler in
Köſen Fr Goßrau in Schmiedeberg R Zimmermann in Utenbach undR N n R s 9Räthlel

Charade
I

Von X Y Z
Wohl in das Meer wie aus dem Meer

Sieht man die Erſte ragen
Der Seemann ſcheut ſie manchmal ſehr
Wenn ihn der Sturm verſchlagen

Doch ſchön und maleriſch zumal
Den Künſtlern zum Entzücken
Kann man die Erſte reich an Zahl
An letzten Vier erblicken

Des Lobes und des Rühmens viel
Hört man von dieſen ſchallen
Sie ſind des Künſtlers Sehnſuchtsziel
Nach ihnen möcht er wallen

Dazu nun muß er immerdar
Die erſten drei veſitzen
Die ſtets obgleich nur Singular
Vom Ganzen jedem nützen

Vom Ganzen ſchon die erſten Drei
Sie würden uns genügen
Um aller öden Sorgen frei
Auf und davon zu fliegen

Man könnte dann die letzten Vier
Als Reiſeziel ſich wählen
Doch bleibt wohl jeder lieber hier
Wenn die drei Erſten fehlen

II

Von Bruno H
Haſt du o Menſch ſchon erkannt was die zwei Erſten beſagen

Schließen ſie alles doch ein was dich auf Erden beglückt
Was wir hier redlich geſchafft in den vergangenen Tagen
Und was mit gütiger Hand uns noch Fortuna geſchickt

Das was die Dritte uns iſt ſagt uns der leuchtende Morgen
Wenn wir vom Schlummer erwacht der uns zum Leben erweckt
Auch wie das Veilchen im Gras liegt ſie im Liede verborgen
Und in des Märchens Gewand hat ſie ſich ſchalkhaft verſteckt

Aber zum Uebel es wird wenn ſie als Ganzes verbunden
eigt es zuerſt ſich beim Kind möge es wachſen nicht groß

t es der Mann oder s Weib ſchafft es uns traurige Stunden
Doch wenn die Krankheit es zeugt trage geduldig dein Loos

Scherzräthſel
Von W D

Es hat zwei Flügel und ein Bein
Nun rath einmal was kann das ſein

Silbenräthſel
Von A Tr

Nachſtehende 30 Silben ergeben 13 Worte deren Anfangs und Endbuchſtaben
von oben nach unten geleſen ein jetzt vielgenanntes Land in ſeiner früheren
und jetzigen Bezeichnung ergeben

pel an nas stand am nor sau den no Ke dan to ge fel uzqui scheid net ef di ge rem aus er sey fen äin ei pas ge
1 Zimmerſchmuck 2 ehem Herzogthum 3 Geiſtesprodukt 4 Stadt im Reg
Bez Düſſeldorf 5 Auszug 6 Hochgebirgsthal in Tirol 7 türk Ehrentitelg Fran Dichter und Literarhiſtoriker 9 Hiobs Wohnort 10 deutſches Gebirge
11 iguſm Ausdruck 12 Windrichtung 13 moral Begriff

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogryphs Pendel Ende
Des Homonyms Zoll
Des Silbenräthſels Lyttelton Erato Santiago Sandarak Jndigo

Nerva Gamaliel Leſſtug Laokon
Des Röſſelſprungs

Willſt Welt und Menſchen recht verſtehen
Mußt du ins eigne Herz dir ſehen
Willſt du dich ſelbſt recht kennen lernen
Mußt du dich aus dir ſelbſt entfernen
Wer ſich beurtheilt nur nach ſich
Gelangt zu falſchen Schlüſſen
Du ſelbſt erkennſt ſo wenig dich
Als du ſich ſelbſt kannſt küſſen

Richtige en ſandten ein Frau Klara Hedwig F A
St Oskar Marie Krtg K ſämmtlich in Halle ferner W Gr inGiebichenſtein stul Paul M in Wieskau Inſpektor K S in Lützen Karl
C in Lettin Lehrer L und S in Werben K in Roitzſch Frau Anna Kl in
OberTeutſchenthal Bäckermſtr Hiederwünſch Ga thoſbeſ Karl OeW A in tesendaſelbſt R Sch in Laucha Lehrer Paul K in Schmiede

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Die Association internationale africaine und die Erkorſchung
von Jnuer Afrika

O Brüſſel Ende September
Am Ende des Jahres 1876 als ſich die Kunde von dem

Tode Livingſtone s verbreitete war die Aufmerkſamkeit
Europas in beſonders hohem Grade auf Afrika gerichtet Die
Forſcher Dr Nachtigal und Cameron waren mit reichem
Material und vielen neuen Entdeckungen von ihren großen
Expeditionen zurückgekehrt Stanley ſetzte ſich um dieſe Zeit
im Herzen Afrikas feſt Eine Anzahl von Reiſenden waren
ihm dahin vorangegangen andere folgten ihm nach Eine
große Anzahl der kühnen Forſcher hatten ihr Unternehmen mit
dem Leben bezahlt und man mußte fürchten daß noch manche
dem Klima und den Anſtrengungen unterliegen würden Da
tauchte hier und da der Gedanke auf ſollte es nicht möglich
ſein dieſen unerſchrockenen Pfadfindern der Wiſſenſchaft und
der Humanität zu Hilfe zu kommen ihnen ihre Aufgabe zu
erleichtern die Gefahren zu vermindern und ihre Thätigkeit
neben größerer Sicherheit zugleich fruchtbarer zu machen
Könnte man nicht den Forſchern im Jnnern des afrikaniſchen
Kontinents ſelbſt an gewiſſen Punkten Unterſtützung gewähren
Dieſe Erwägungen führten zur Einberufung einer geographiſchen
Konferenz zu Brüſſel im September 1876 einberufen durch den
König der Belgier Leopold II Die hervorragendſten Afrika
Reiſenden trafen da zuſammen mit Gelehrten und Politikern
außer Belgien waren Deutſchland Oeſterreich England Frank
kreich Jtalien und Rußland vertreten Das von der Kon
ferenz aufgeſtellte Programm zeigte drei Zielpunkte die wiſſen
ſchaftliche Erforſchung der noch unbekannten Gebiete Afrikas
zu organiſiren Wege zu bahnen für den Zutritt der Cüvili
ſation und die Mittel zu ſuchen durch welche man nach und
nach dem Sklavenhandel ein Ende machen könne Das war
der Urſprung der Association internationale africaine ſie
organiſirte ſich in wenigen Monaten ſo daß ſie in Thätigkeit
treten konnte Bevor ſich die Konferenz trennte wählte ſie
zu Brüſſel noch einen ger Ausſchuß beſtehend
aus dem König Leopold II Dr Nachtigal de Quatre

Tief athmen mit geſchloſſenem Munde

EFin alter Sprachgebrauch ſetzt Athmen als gleichbedeutend mit
Leben Wir ſprechen vom erſten vom letzten ters und
empfinden jede durch Krankheit oder äußere Störungen verurſachte
Erſchwerung des Athemnehmens als eine der peinlichſten Körper
und Seelenqualen wie auch heftige Gemüthsbewegungen rück
wirkend den Athem ſtocken machen Dennoch iſt es erſt der
neueren Zeit zu klarem Bewußtſein gelangt daß dieſe vornehmſte
aller Ledensbedingungen von Vielen höchſt oberflächlich erfüllt
um Theil verkehrt und geſundheitswidrig betrieben wird Wer
as zuerſt behaupten hört iſt zwar ſehr agneigt die Warnung

als ein modernes r Hirngeſpinſt in den Wind zu ſchlagen
von der Anſicht ausgehend daß der Naturinſtinkt dieſe Noth
wendigkeit gewiß ausreichend regeln werde Bei Naturmenſchen
flegt ja wohl der Jnſtinkt ſeine Schuldigkeit zu thun ſind wir
enn aber ſolche und nicht vielmehr Kulturmenſchen zahlloſen

naturwidrigen Gewohnheiten und Einflüſſen unterworfen theils
ger unvermeidlichen theils jedoch Schädlichkeiten die wir mit

folg bekämpfen ſollen und können Wie viele Kinder und
Erwachſene unzulänglich und falſch die Speiſen kauen dieſe
nicht genug zermalmen und einſpeicheln zum Nachtheile der Ver
dauung ſo iſt e weiter die üble Gewohnheit verbreitet die
Lunge auf ſchmale Koſt zu ſetzen indem nicht thunlich für friſche

fages und Sir Bartle Frère an Stelle des letzteren
der nach dem Kap reiſen mußte trat dann ar ein
früherer Miniſter der Vereinigten Staaten Jn er mat
bildeten ſich eine Anzahl nationaler Zweigvereine vorne ich
um die nöthigen Geldmittel r in Belgien
November 1876 in Deutſchland und Oeſterreich Dezember
1876 in Spanien Februar 1877 in Rußland Portugal und
der Schweiz April 1877 in Holland Frankreich Jtalien und
den Vereinigten Staaten Mai 1877 Die Leiſtungen dieſer
Vereine waren ſehr ungleich in Belgien erreichten die Samm
lungen die Summe von 500,000 in allen übrigen Ländern
zuſammen nur 100,000 Franken Der Grund lag darin daß
der König der Belgier den Mittelpunkt der ganzen Bewegung
bildete und es mag en werden daß ohne die Unter
ſtützung und die Freigebigkeit Leopolds II die Aſſociation
keinen ihrer Zwecke auch nur annähernd hätte erreichen können
die großartigen Erfolge der Aſſociation welche wir jetzt nach

r Thätigkeit derſelben beobachten können ſind nur
einen reichen Mittein ſeiner Menſchenfreundlichkeit und ſeiner

Ausdauer zu verdanken
Die zuſammengebrachten Mittel entſprachen zwar den ins

Auge gefaßten Abſichten keineswegs trotzdem e man an
das Werk heranzugehen Eine internationale Verſammlunvereinigte ſich im Juni 1877 zu Brüſſel dazu fanden ſich

Vertreter ein aus Deutſchland Oeſterreich Spanien Frankreich
Jtalien den Niederlanden der Schweiz und den Vereinigten
Staaten und beriethen über den Ausführungsplan Auf den
Vorſchlag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes beſchloß man eine
Expedition von der Küſte von Zanzibar aus nach dem
TanganyikaSee zu entſenden mit der Aufgabe eine der t
ſchaft und der Gaſtfreundſchaft dienende Station an den Ufern
des Sees zu gründen Die Station ſelbſt ſollte der Ausgangs
punkt einer Forſchungsreiſe in der Richtung nach dem tlan
tiſchen Ocean zu werden Der geſchäftsführende Ausſchußwurde zu gleicher Zeit ermächtigt den Plan zu einer

Luft geſorgt und das Athemgeſchäft arg vernachläſſigt wird
Speiſe Trank und Schlaf laſſen ſich länger entbebrer d
in der Atmoſphäre enthaltene das Blut auffriſchende daß d
Schon dieſe Thatſache könnte uns darauf hinweiſen e t
Tungenſpeiſe Luft das unentbehrlichſte aller Nahrung r re c t
Der Sauerſtoff 21 Proz mit 79 Proz Stickſtoff ger h die er
nur zur Verdünnung des erſteren dient ein überan eich
bleibendes Verhältniß ſtrömt durch die Luftröhre d ar
gefäße der Lungenbläschen giebt dem Blute etwas ab R dieſesentledigt ſich nun der überfciſſi o Kobignſanxe du i Pro

ſ toßenenach außen ſo daß die aus e ne entbalt Der erwachſere
Menſch nimmt dergeſtalt in 24 Stunden etwa 750 g Sauerſtoff
auf und giebt dafür 900 g Kohlenſäure ab Das durch den Kreis
lauf in die Venen abfließende kohlenſäurebeladene darum dunkel
rothe Blut ſtrömt aus der rechten Herzkammer in die aus 2

Säcken beſtehende Lunge giebt hielaſtiſchen ſchwammigen h lauſcht dar Sa hierä ie Luft Sauerſtoff ein färbtſie he a alt nun durch die Arterien die linke rzhälfte
9 u f Die Zahl der Lungenbläschen iſt auf 1800 Millionen
re athmende O erfläche auf 2000 05 ß berechnet wordenden von einem Menſchen etwa e Liter Luft verbrau cht

San re e Verbrennung Wärme entwickelt Abel geleif

das Leben erhalten
Schon aus dieſen dürftigen Andeutungen läßt ſich entnehmen
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dition auszuarbeiten welche von der Weſtküſte ausgehend
noch vor jener aus Zanzibar kommenden abgehen ſollte

In den letzten Monaten des Jahres 1877 wurde in Belgien
die erſte Expedition ausgerüſtet ſie ſollte ſich von Zanzibar
aus nach dem TanganyikaSee etwa 1000 Kilometer weit in
das Jnnere Afrikas begeben Gleich bei ihrem Beginne trafen
ſie ſchmerzliche Verluſte bei der Ankunft an der Küſte ſtarb
Kapitän Crespel und Dr Mans erlag dem Sonnenſtich
Es blieb nur ein einziger Europäer übrig der Oeſterreicher
Marno der jedoch auch bald umkehren mußte Trotzdem
nahm Kapitän Cambier den Verſuch bald wieder kräftig auf
und mehrere Expeditionen folgten ihm nach um ſich mit ihm
in Verbindung zu ſetzen Auch ſie verloren die Lieutenants
Wauthier und Deleu doch vermochten dieſe Verluſte das
Vordringen Cambiers nicht aufzuhalten Jm Auguſt 1879
erreichte er den Tanganyika und gründete ſeinem Auftrage
gemäß die Station Karema d

Jm Dezember 1880 fanden ſich daſelbſt fünf belgiſche Reiſende
uſammen und Cambier kehrte nach Europa zurück SeinKichfolger im Kommando der Station wurde Ramgeckers

der jedoch bald einem Gallenfieber erlag und den Lieutenant
Becker zum Nachfolger erhielt Zu ſeiner Unterſtützung
langte Lieutenant Storms ein Deutſcher mit einer fünften
Expedition dort an Lieutenant Storms iſt gegenwärtig 1884
Chef der Station Bemerkenswerth iſt daß keiner der
Reiſenden die ihre Thätigkeit mit dem Leben bezahlen mußten
im Kampfe mit den Eingeborenen gefallen iſt Nur einmal
wurden die Angehörigen der Aſſociation wider ihren Willen
in einen Streit mehrerer Stämme verwickelt Als Ramaeckers
zugleich mit der deutſchen Expedition des Hauptmanns von
Schoeler mit einer zahlreichen Karawane von Ugogo aufbrach
wurde er in der Nähe von Madaburu aufgehalten weil der
Sultan Muniös Mtuana den Ort belagerte Der Sultan

wollte ihn zwingen mit ſeinen Leuten ſich an dem Kampfe zu
betheiligen Durch die Flucht des Feindes der vorher den
Ort in Brand geſteckt hatte wurden die Reiſenden jedoch aus
der unangenehmen Lage befreit Drei Monate zuvor waren
in einem ganz ähnlichen Falle die Engländer Carter und
Cadenhead getödtet worden SVon dem Beginn ihrer Thätigkeit an hatte die Aſſociation
die Beobachtung gemacht daß die Art des Transportes wie
ſie in Afrika bis auf den heutigen Tag gebräuchlich iſt nur
dazu dient die Gefahren der Reiſen und die Ermüdung und
Ermattung der Reiſenden zu erhöhen Lange Reihen von

400 Trägern die einzeln hinter einander hermarſchiren
und den Tag nur 10 15 km vorrücken und häufig durch
Deſertionen oder Angriffe in Unordnung gebracht werden ſind
für die leitenden Europäer eine Quelle unendlichen Aergers
Alles wird durch Lieferung von Naturalien abgemacht der
Unterhalt und der Lohn der Mannſchaften die Durchgangs
abgaben viele Waaren gehen verloren oder verderben daher
kommt es daß die meiſten Reiſenden auch wenn ihr Reiſeziel
nicht allzu entfernt iſt an ihrem Beſtimmungsorte erſchöpft
und von den nothwendigen Hilfsmitteln entblößt ankommen
gerade wenn ſie ihre Kräfte voll und beträchtliche Mittel

F jAIITZ7 SSRTTZT TTTT ri thvoll es iſt ſich an kräftiges tiefes Aus und Einathmend n vornehmlich für Kinder und alle die ſitzende
Lebensweiſe führen während bei den ſich viel im Freien be
wegenden und rer Thätigen Blutkreislauf und Gasaustauſch
einigermaßen von ſelbſt ſich ordnen Dort muß mithin durch
methodiſche Lungengymnaſtik nachgeholfen werden Für
dieſelbe bedarf es und das iſt hoch anzuſchlagen weder der
Reiſen weder Höhenklimas noch der See oder Waldluft keines
Winteraufenthaltes im Süden keiner Jnhalationsapparate und
keiner Zeitopfer alles kann in der Erholungszeit auf Spazier
gängen geſchehen ſondern lediglich reiner friſcher Luft wie ſie
zur Noth auch in Großſtädten zu finden iſt Zur Noth Um
nichts geringeres handelt es ſich als ein geſundes Blut Muskel
und Nervenleben zu ermöglichen ohne welches körperliche und
geiſtige Leiſtungsfähigkeit behindert ſind Krankheiten der Athem
und Verdauungswerkzeuge vorzubeugen und beginnende zu be
ſeitigen angeborener Schwächezuſtände und krankhafter Anlagen

zu werden Dabei gelingt natürlich alles Lehren und
en beſſer Haben ſich von alledem nur erſt eine gute Anzahl

Lehrer und Eltern überzeugt ſo wird es gewiß mit der Lungen
avymnaſtit tüchtig vorwärts gehen

ieſer ßrhört zunächſt daß wir nicht durch den Mund
ſ die Naſe den von der Natur uns verordneten
Reſpirator welcher am beſten das allmälige gedehnte tief eindringende Athmen vermittelt Luft zu ſRöpfen uns gewöhnen

ne

h

brauchen Auf Grund dieſer Beobachtungen entſchloß ſich König
Leopold II auf ſeine Koſten einen neuen Verſuch zu machen
Er ließ vier indiſche Elephanten aus Bombay nach der oſt
afrikaniſchen Küſte kommen Eine neue Expedition ging mit
dieſen Thieren unter Befehl des Kapitäns Carter ab und
erreichte in nicht ganz vier Monaten im Oktober 1879 Tabora
trotz der Schwierigkeiten des Weges und einer außergewöhn
lichen Landung Obwohl zwei Elephanten unterwegs rre
waren glaubten erfahrene Reiſende doch an den Erfolg der
neuen Unternehmung und beſchäftigten ſich ſchon mit der Er
richtung einer Station zum Fange und der Abrichtung afrika
niſcher Elephanten Doch bald darauf ſtarb der dritte und
ſieben Monate ſpäter zu Karema der vierte Elephant Trotzdem
hält man auch heute noch denſelben Verſuch nicht für ganz
ausſichtslos wie immer ſind bei der erſten Probe verſchiedene
ſegriſfe gemacht worden die ſich ſpäter würden vermeiden
aſſen

Neben den Expeditionen der Aſſociation wurden in derſelben
Zeit von verſchiedenen anderen Seiten ſolche nach den gleichen
Theilen Afrikas geſandt ſie hatten nicht mindere Opfer an
Menſchen zu beklagen Der Führer der von der afrikaniſchen
Geſellſchaft zu London abgeſandten Expedition Keith John
ſton ſtarb ſchon beim Beginn ſeiner Reiſe Der Abbs
Débai ze der 1878 an der Spitze der interoceaniſchen fran
zöſiſchen Expedition ſtand unterlag nach ſechszehn monatlichen
Anſtrengungen zu Udſchidſchi Die engliſchen Miſſionen zu
Mpwampwa ſowie am Victoria und am TanganuyikaSee
hatten zahlreiche Verluſte Jn vier Jahren von 1878 1881
wurden von den algeriſchen Miſſionären zwei getödtet und
ſieben Prieſter ſowie drei Helfer wurden von Krankheiten
dahingerafft Außerdem ſind die für die genannten Zwecke und
Verſuche gebrachten Geldopfer ſehr beträchtlich und nur nach
Millionen zu berechnen

Es fragt ſich nun ob auch das gewonnene Ergebniß den
Opfern an Menſchen und Material entſpricht Jſt Oſtafrika
in der Ausdehnung von 8 Graden oder etwa 800 km in
gerader Linie von der Küſte bis zum TanganyikaSee zu
gänglicher geworden für wuaiſſenſchaftliche religiöſe und
kommerzielle Unternehmungen Giebt es ein Zeichen woran
man den dauernden Werth der Anſtrengungen der Association
internationale erkennt Die Thatſachen entſprechen dem in
beſtimmter und unbedingter Weiſe Zunächſt erhebt ſich am
Ende der genannten Knie am Seeufer die Station Karema
wie ſchon erwähnt im Auguſt 1879 errichtet von Cambier ſie
ſcheint beſtimmt zu ſein der Mittelpunkt einer civiliſirten Stadt
zu werden Kapitän Ramaeckers ſchrieb daß ein ähnliches
Etabliſſement in Afrika nicht vorhanden ſei er empfinde eine
tiefe Bewunderung für dieſes Werk Die Station wurde auf
einem Hügel gegründet der damals vom Waſſer beſpült wurde
infolge der Senkung des Sees aber jetzt 500 m davon entfernt
iſt ihre geographiſche Lage iſt 69 49 ſüdlicher Breite und
280 11 öſtlicher Länge von Paris aus Auf der Oſtſeite
wird ſie geſchützt durch Berge von 50 bis 60 m Höhe und den
vom See her kommenden Winden verdankt ſie eine mittlere
Temperatur von 25 Centigrad Außer dem Grund und Boden

e L
während der Mund dieſes Geſchäft ſtoßweiſe und obenhin zu
behandeln pflegt Anhaltendes Mundathmen trocknet überdies die
Rachenhöhle und Kehle aus und läßt manche Unreinigkeiten ein
Mütter ſollten ihre Kleinen von Haus aus an Naſenathmen und
Schlafen mit geſchloſſenen Lippen gewöhnen und vor allem nicht
dulden daß Säuglinge im Wickelkiſſen das Kinn der Bruſt ſehr
nahe bringen wodurch die unglücklichen Kinder geradezu zum
Luftſchnappen gedrängt werden

Nur beiläufig ſei daran erinnert daß häufiges Mundöffnen
Maulaffen feil halten im Schweigen dem Geſichtsausdruck

nicht zur Zierde gereicht die Züge geſtalten ſich anmuthiger
war mit geſchloſſenen Lippen zugehört zugeſehen gelächelt
wird

Lungengymnaſtik ſoll womöglich im Freien bei ungünſtigem
Wetter in gut gelüfteten Räumen bei offenem Fenſter vor ſich
gehen Das Eindringen von Winterkälte ſchadet dem geſunden
nicht erhitzten Körper keineswegs ſondern härtet ab und kräftigt
Jn einigen Erziehungsanſtalten iſt P prt daß der Lehrer
die Athemübungen mit dem Taktſtock leitet und es hat ſich er
geben daß die Jugend trefflich dabei gedeiht die Bruſtkörbe ſich
erweitern daß Weſten und Mieder zu eng das Musfelfleiſch
ſtrammer bleiche Geſichter farbenfriſcher und runder wurden
auch durch ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt leichte Krankheits
anlagen der Lungen und Bronchien verſchwanden Wo Lungen
erweiterung Emphyſem vorliegt ſoll die Uebung entweder unter

mr 3 und 6 behandelten r ſchlecht woraus Rimpau
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Brandpilzen findet nicht wie bei den Roſtpilzen eine Ent
wickelung auf den Pflanzen verſchiedener Familien ſtatt und
weiter vermag der Brand nicht wie der Roſt auf benachbarte
Pflanzen übertragen und über weitere Strecken verſchleppt zu
werden Jm Gegenſatze zum Roſt hat der Brand die Pflanze
welche er vernichtet bereits von ihrer Entſtehung her bewohnter iſt vorhanden geweſen als der erſte ſchwache Trieb aus dem

Boden hervorbrach und ſeit dieſer Zeit hat das Mycelium
des r fortdauernd die Zellen der Pflanze durchbohrend
ſich endlich gegen die Reifezeit des Getreides bis in die Aehre
hinaufgearbeitet deren Körner es in jene bekannte ſchwarz
braune bezw ſchwarze ſtaubförmige Maſſe die beim Stein
brand einen ſehr üblen Geruch beſitzt verwandelt die aus den
Sporen den Vermehrungsorganen des Pilzes beſteht Dieſe
Sporen vermögen allenthalben zu keimen wo ſie mit Feuchtig
keit in Berührung gelangen und müſſen alſo nachdem ſie das
Getreidekorn verlaſſen und auf den Boden hinabgefallen ſind
raſch umkommen wenn ſie nicht zufällig eine junge Pflanze
derjenigen Gattung finden auf welcher ſie ſchmarotzen und
deren zarte Triebe das Mycelium des Pilzes zu durchbohren
im ſtande iſt da es durch die dickere Epidermis der voll
entwickelten Blätter nicht hindurchzudringen vermag Werden
die Sporen der Brandpilze dagegen an einen trockenen Ort
verſetzt ſo behalten ſie ihre Keimkraft mehrere Jahre und
keimen ſobald ſie mit Feuchtigkeit in Berührung gelangen
ſofort auf

Von den beiden obengenannten Brandpilzen iſt unſtreitig der
Steinbrand der ausſchließlich den Weizen befällt der bei
weitem gefährlichſte indem derſelbe zum größten Theile mit
eingeerntet wird und ſchließlich ins Mehl gelangt dem er eine
ſchmutzige Färbung und einen widerlichen Geruch mittheilt
während der Staubbrand der von den Getreidearten meiſtens
die Gerſte und den Hafer mitunter indeß auch den Weizen
befällt in der Regel zwei bis drei Wochen vor der Ernte die
Hülſe des Kornes ſprengt und in alle Winde verbreitet wird
Der größte Theil der freigewordenen Sporen wird von Wind
und Regen auf den Boden hinabgeführt wo er ſehr raſch keimt
und zu Grunde geht ſodaß nur ein im Verhältniß zum Stein
brande ſehr geringer Theil der an dem Getreide haften ge
bliebenen Sporen mit geerntet wird Trotzdem iſt auch der
Schaden den der Staubbrand anzurichten vermag kein geriuger
da er nicht ſelten den Körnerertrag um 25 bis 30 Prozent
reduzirt

Während zwiſchen dem Weſen und der Entwicklung der ge
nannten beiden Pilze noch verſchiedene andere Unterſchiede
herrſchen ſo ſind es doch nur die oben angeführten Eigenſchaften welche der Praktiker zu kennen braucht um zu wiſen

in welcher Weiſe dieſe Feinde zu bekämpfen ſind
Die Thatſache daß der größte Theil der Sporen des Brand

pilzes im Winter vernichtet wird während er auf oder in dem
feuchten Erdboden liegt und daß die Krankheit nur durch die
jenigen Sporen verpflanzt wird die an den Getreidekörnern
ſitzen bleiben und mit dieſen wieder ausgeſäet werden zeigen
ein wie rationelles Verfahren das Beizen des Weizens mit
Kalk Kupfervitriol 2c iſt Wir wollen auf dieſes Mittel gegen
den Steinbrand das allgemein bekannt und angewandt iſt nicht
näher eingehen ſondern uns im folgenden nur noch etwas
mit dem zweiten Schädiger unſerer Aecker dem Staubbrande

Flugbrande beſchäftigen
Da alljährlich größere oder geringere Mengen von Pflanzen

unſeres Sommergetreides durch den Staubbrand zerſtört werden
ſo iſt es durchaus nothwendig daß man ſich auch bezüglich
dieſes Schävigers nach einem wirkſamen Vertilgungsmittel
umſieht Ein anſcheinend vorzügliches Mittel iſt auch hier das
Beizen Von dem bekannten Getreidezüchter Rimpau
Schlanſtedt ſind verſchiedene Verſuche angeſtellt deren Reſultate
von Intereſſe ſind Vrgl auch die nebenſtehende Tabelle

Auf den mit Getreide welches vermittelſt Kupfervitriol be
handelt war beſtellten 20 Parzellen zeigte ſich keine einzige
Spur von Brand wogegen auf 3 Parzellen in welche das unter
1 und 2 aufgeführte Getreide geſäet wurde bei Gerſte bezw
26 11 und 9 und bei Hafer bezw 34 50 und 63 brandige
Aehren reſp Rispen auf 2 Quadratmeter vorhanden waren
Der Hafer ſtand auf faſt allen Parzellen mit an ſt der

ießenu können glaubt daß die Methode 3 am meiſten zu empfe a
ſ Wir ließen uns dieſer Anſicht an und rathen zur Ver
tilgung des Staubbrandes der zwar nicht ſo gefährlich iſt

wie der Steinbrand alljährlich jedoch im Durchſchnitt einen
erklecklichen Theil der Erntehoffnungen vernichtet ein beſtän
diges Beizen des Saatgutes vorzunehmen wodurch ohne Frage
allein die Beſeitigung des Uebels erzielt zu werden vermegZu erwähnen iſt ſier jedoch noch daß es ſich erfahrungsmäßig

als ſchädlich erwieſen hat Saatgetreide zu beizen das mit der
Maſchine gedroſchen und von dem ein Theil der Körner ver
letzt worden iſt es muß hiernach dringend empfohlen werden
das zur Ausſaat beſtimmte Quantum mit dem Flegel dreſchen
8 laſſen falls man nicht eine Maſchine hat bei der ſolche

erletzung nicht vorkommt

Von je 100 Körnern keimten nach Rimpau

Gerſte geſäet Hafer geſäet
Bei nachſtehender am Tage nach am Tage nach
Behandlung nach dem 15 nach dem 15

Beizen Tagen Beizen Tagen
1 Nicht eingeweicht und

ungebeizt 98 100 S2 Jn reinem Waſſer 12
Stunden aufgeweicht u

darauf getrocknet 99 100 98 903 Wie Weizen mit Kupfer
vitriol 1 Pfund zu 10
Liter Waſſerüber vorher
in Waſſer gewaſchene
400 Pfund Körner ge

oſſen 964 Zwof Stunden in eine
Na prozentige Kupfer
vitriollöſung gelegt 92

5 Wie 4 doch darauf in
reinem Waſſer ge

waſchen 926 Wie4 dem Kupfervitriol
jedoch einen Theil Kalk
brei zugeſetzt 96

s v

80

67

648

67 79 84
Einem Vortrage Osc Brefeld s über dieſen Gegenſtand

entnimmt Biedermann s Centralblatt für Agrikulturchemie
endlich noch folgendes für die Praxis Wichtige Die Brand
ſporen von den Formen welche die Brandkrankheiten unſerer
Kulturgewächſe hervorbringen werden mit dieſen von den
Thieren alſo mit dem Futter gefreſſen die Sporen gelangen
ſo im thieriſchen Leibe für die Keimung günſtig beeinflußt
auf ganz natürlichem Wege in den Dünger ſie kommen alſovon ebſt ſchon in dasjenige Subſtrat weiches für ihre Ent

wickelung möglichſt günſtig iſt Sobald der Dünger nur ge
nugſam W liegt was in den Stallungen zumeiſt zutrifft
erfolgt auch ſogleich die Keimung der Sporen und mit ihr die
Bildung der Sporidien in unendlichen Sproſſungen Der
Dünger wird reich verſehen mit den Keimen der Brandpilze
nun auf das Land gebracht und es iſt nichts natürlicher als
daß die im Dünger maſſenhaft vorhandenen Keime mit der
keimenden Saat in Berührung kommen daß die Keime in
Fäden auskeimend in dieſe eindringen und daß ſo der Brand
durch den friſchen Dünger raſch verbreitet wird Grade der
friſche Dünger iſt mit den infektiöſen Keimen der Brandpilze
wenn die Thiere die Brandſporen gefreſſen haben oder auch
nur das Stroh von brandigem Getreide als Streu verwendet
iſt überreich verſehen und von ihm geht die Jnfektion des
Getreides in ganz natürlicher Weiſe aus

Die Brandkrankheiten kann man einſchränken wenn man
den Dünger alt werden läßt da in dieſem Falle in der Länge
der Zeit die reich vermehrten Sporidien im Dünger abſterben
Jm alten Dünger iſt keine Gefahr für die Verbreitung der
Brandkrankheiten mehr gegeben und es kann als ein Schutz
mittel gegen dieſe empfohlen werden das Land nur mit alten
Dünger zu düngen

t

Ueber bittere Milch Jn einer Wirthſchaft in Thürwurde wie Dr Liebſcher in Fühling s lndwirtbſchngen
Zeitung berichtet die bis dahin tadelloſe Butter ohne dekannteVeranlafun bitter und es ſchmeckte der Rahm nach ig
ſtündigem Stehen auf der Milch per bitter während die
friſche Geſammtmilch und auch der nach 24 Stunden gewonneneRahm in ewöhnliches bemerken ließ S Stalſe wurden
unter 60 Stück Vieh 6 Kühe gefunden welche von einem oder
mehreren Strichen Milch gaben die einen zumſalzigbitteren Geſchmack hatte fünf dieſer e en reizenden

e
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entſchädigen denn du mußt wiſſen er iſt auch im Somnter gut
zu verwerthen

Mit großer Aufmerſamkeit ſetzte er das Abſpüren fort
konnte jedoch nichts weiter entdecken Noch weniger aber ſah
er Fiſche dieſe ſchien der gefährliche Räuber ſammt und
ſonders vertilgt zu haben

Mit leerer Jagdtaſche kam Schulz heute heim obgleich ſein
Frauchen das Waſſer zum verſprochenen Fiſchgericht ſchon über
dem Feuer brodeln ließ Damit war es heute uun nichts
einige Eier mußten da Aushilfe bieten zur frugalen Abend
mahlzeit Als dieſe beendet war trat der Förſter an den
Herd wo noch die Kohlen glüheten band ſich eine Schürze
vor und briet in einem Tiegel eine Portion friſges Schweine
fett aus dem er Baldrian Kampfer und Moſchus unter
fleißigem Umrühren beifügte Dann erbat er ſich einen Lappen
um das Produkt ſeiner Kochkunſt durchzuſeihen

Jch möchte doch wiſſen was Du da gekocht haſt frug
ihn fein Frauchen Es riecht ja ganz ſonderbar

s iſt wegen der fehlenden Fiſche Hannchen
Um des Himmelswillen da eſſe ich nicht mit rief dieſe

mit Entſetzen Du könnteſt mir viel bieten aber dies
Gericht rühre ich nicht an Schon wegen des Geruchs
mit Hu

Und doch iſt der Geruch gerade die Hauptſache belehrteder Gatte 8 vAch was ſchmollte Hannchen
Schulz lachte und ließ ſich in ſeiner Beſchäftigung nicht

ſtören Er holte ein ſtarkes Tellereiſen aus der Bodenkammer
herunter putzte es ſorglich und rieb es überall gründlich mit
ſeinem ſoeben fertigen Präparate ab Auch eine lange nicht
ſehr ſchwere Kette wurde derſelben Prozedur unterworfen und
ſollte an dem Eiſen befeſtigt werden

Wie gerufen trat Fritz mit ſeinem Freunde Juſtus in dem
ſelben Augenblicke in den Hof als der Vater mit dem Eiſen
abgehen wollte um daſſelbe auf den Ausſteigeplatz des Otters
auszulegen

lche Freude war es für die beiden jungen Jäger gerade
noch zu rechter Zeit gekommen zu ſein um der regelrechten
Legung des Eiſens beiwohnen zu können Denn die Gelegen
heit einen ſolchen Räuber zu fangen war immerhin ſelten in
dieſen vom Hauptfluſſe entfernten kleinen Gewäſſern

Der Ausſteigeplatz des Otters war eine kleine Blöße im
Schilfe des Uferrandes unweit der Erle unter deren Wurzeln
Schulz die Fährten entdeckt hatte auch einiges andere Strauch
werk begrenzte das Ufer

Nochmals rieb der Förſter Eiſen und Kette mit der von
ihm bereiteten Witterung ſorgfältig ab und legte das Eiſen
an der flachen Stelle des Ausſteigeplatzes den er zuvor genau
abgeſpürt hatte auf dem ſandigen Grunde ins Waſſer jedoch
ſo flach daß das Waſſer nur einige Finger hoch darüber ſtand
Die am Eiſen befindliche Kette die ebenfalls gut verwittert
war befeſtigte er am nächſten Stamme legte ſie loſe auf den
Erdboden und bedeckte ſie nur ganz leicht mit Sand ſodaß
ſie ſofort nachgeben konnte ſobald der im Eiſen gefangene
Otter ſich mit demſelben im Waſſer flüchten wollte Es
ereilte ihn dann unfehlbar der Tod des Ertrinkens denn ge
fangen in dem ſchweren Eiſen und S von der Kette

ung nur ein ſehr beſchränkter Gebrauch ſeiner Glieder

So ſprach der Förſter zu den rn aufmerkenden
Jünglingen So das wäre beſorgt erkt Euch die Stelle
genau und r morgen in aller rig nach ob der Burſche
ausgeſtiegen iſt oder ſich fangen at Das ſollte
mich doch freuen Zehn bis zwölf Mark ſind ſchon mit
zunehmen und ſo viel iſt der Balg zu jeder Zeit werth

Die drei Jäger gingen nun den Graben ſcharf beobachtend
am Ufer entlang der Heimath zu Von einem Fiſche war
trotz des klaren und flachen Waſſers keine Spur zu entdecken
Der Otter hatte gründlich ausgefiſcht Wo die Jagenlinien

ſich kreuzten trennten ſie ſich Die eine Linie führte dire t
der Oberförſterei die kreuzende dem Forſthauſe zu

Wer von Euch wird morgen früh der Erſte am Ausſteige
platze ſein frug Schulz

Jch ich war die gleichzeitige Antwort die ſich die
Freunde beim Auseinandergehen noch zuriefen

h a

Bei der Abendmahlzeit auf der Oberförſterei erzählte Juſtus
von den Erlebniſſen des heutigen Revierganges und von der
Legung des OtterEiſens Er ſelbſt hatte ebenſo wenig einen
Fiſchotter bis jetzt geſehen als die beiden jungen Mädchen und
alle baten den Oberförſter um Belehrung über das Ausſehen
und die Lebensweiſe des berüchtigten Fiſchräubers

Habt Jhr noch nicht die beiden niedlichen Taſchenbücherchen
geſehen die oben auf meinem Gewehrſchranke liegen frug der
alte Waidmann in ſeiner freundlich ſcherzenden Weiſe Darin
ſteht auch ſo manches über die Fiſchottern

Taſchenbücherchen Oben auf dem Gewehrſchranke
gegenfragte Lieschen Nein Nur die beiden rieſigen Bücher
e ich kaum heben kann die ſah ich beim Abkehren oben
iegen

Nun ja Eben die meine ich ſagte der Vater Darin
könnt Jhr fleißig ſtudiren und vieles daraus lernen Juſtus
gieb ſie doch einmal herunter

Juſtus befolgte ſofort den Befehl
Die Bücher waren in Leder gebunden ſehr alt und umfang

reich und in ſo großem Format wie es heutzutage nur bei
Prachtwerken gebräuchlich iſt

Der Titel des kleineren Buches lautete

Heinrich Wilhelm Döbels
Neueröffnete

Jäger Practica
oder

Der wohlgeübte und erfahrene J
Eine vollſtändige Anweiſung der ganzen hohen und

niederen Jagdwiſſenſchaft
nebſt einer Vorrede des Herrn Kanzlers Freiherrn v Wolf

Leipzig 175
Jm Verlage Johann Samuel Heinſii ſelige Erben

Onkelchen bat Elſe bitte laß mich die Vorrede vorleſen
die muß intereſſant ſein

Oder ich rief Lieschen dazwiſchen Hätte ich das Buch
nicht früher aufſchlagen können ich habe es ſo oft ab
geſtäubt

Auch Juſtus ſtreckte unwillkürlich jedoch ſchweigend die Hand
nach dem Folianten aus

Nein entſchied der Oberförſter die Vorrede iſt zu ge
lehrt für Euch Banz ſicher ſof ſie über Euer geographiſches
Wiſſen weit hinaus Jch ſelbſt werde die Widmungsanredevortragen Aber wo iſt Fräulein Velkau Vielleicht hatte ſie

eine Landkarte zur Hand und könnte uns mit ihren Kenntniſſen
aushelfen denn die Geographie iſt nebſt dem Franzöſiſch ja
ihr Hteckenpferd auf dem ſie gern reitet Wo ſteckt ſie nur
jetzt

Me voilà rief die Stimme der Velkau indem ſie ins
Zimmer trat Mais vous vous moquez de moi

Ach was moquez de moi Nachher wenn ich mit der
Vorleſung zu Ende ſein werde ſollen Sie uns geographiſchen
Unterricht geben und ſehr aufmerkſame Schüler an uns finden
Jſt das nicht ein ehrenvoller Auftrag mein gutes Velkauchen
Muß ich alter Kerl doch geſtehen daß meine Kenntniſſe in

betreff der hier genannten Länder der allerdurchlauchtigſten
großmächtigſten und re Majeſtät des Königs Auguſt
von Polen äußerſt mangelhaft ſind Es ſind aber ſo viele
und ſchwer auszuſprechende Namen dabei daß ich mir vor dem
Vortrage erſt die Kehle anfeuchten muß Lieschen gieb
u ein Glas Bier Und nun paßt auf die Vorleſung

eginnt

Landwirthſchaft
t

Der Prand des Gelreides
Unter der Menge von Pflanzenkrankheiten welche unſere

Getreideäcker heimſuchen nehmen die Brandpilze nicht den
niedrigſten Platz ein und ſind es unter den mehr als 50 Artenberſelten namentlich zwei der Steinbrand Schmierbrand

Faulbrand Tilletia caries und der Staubbrand Flug
brand Rußbrand Ustilago carbo welche in beſonders ver

heerender Weiſe auftreten können Dieſe Brandpilze die be
eher ihres Auftretens manches mit einander gemeinſam
aben unterſcheiden ſich in vieler Beziehung von der zahl

reichen Klaſſe der ebenfalls gefährlichen Roſtpilze Bei den
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für die Station ſelbſt hat man ſich noch des Eigenthums von
etwa 1000 ha um dieſe verſichert Das Wohnhaus für die
Europäer welches aus Backſteinen erbaut iſt erhebt ſich in
der Mitte einer Anzahl von Baulichkeiten Magazinen Ställen
Schuppen die ſich auf ungefähr 200 m ausdehnen Die be
nachbarte Ebene iſt von außerordentlicher Fruchtbarkeit die
meiſten tropiſchen Fruchtbäume gedeihen dort im Ueberfluſſe
ſelbſt Baumwollenſtauden und Oelpalmen ſind vorhanden Dort
angeſtellte Kulturverſuche haben die Möglichkeit erwieſen dort
verſchiedene Gemüſe Europas zu acclimatiſiren Die Reiſenden
der Aſſociation haben dort Federvieh und Rinder wieder ein
geführt die in jenen Gegenden ganz verſchwunden waren und
dieſe Thiere gedeihen vorzüglich Auch ein Dampfboot läßt die
Flagge der Aſſociation auf dem See wehen Bemerkenswerth
iſt daß die Station Karema ſich ſchon durch ihre Produkte
ſelbſt erhält und keinen Zuſchuß von der Centralſtelle aus nach
vierjährigem Beſtehen mehr bedarf Auch macht ſich der
friedliche und civiliſatoriſche Einfluß der Station ringsherum
geltend die Streitigkeiten und Kämpfe unter den benachbarten
Stämmen der Eingeborenen ſind ſeltener geworden ihre
Häuptlinge rufen lieber die Europäer zu Schiedsrichtern an
Eine der hauptſächlichſten Quellen des Sklavenhandels fängt
damit an dort zu verſiegen Die Sicherheit der Eingeborenen
iſt größer geworden und wirkt günſtig zurück auf ihr all
gemeines Befinden Die Bevölkerung des urſprünglichen
Dorfes Karema hat ſich ſeitdem um ein Drittel vermehrt und
das kultivirte Land ringsherum hat ſich an Ausdehnung ver
doppelt auch iſt eine vollſtändig neue Ortſchaft rings um die
z ſelbſt entſtanden die 1882 ſchon fünfzig Wohnhäuſer
enthielt

Daneben hat die Station Karema auch nicht verfehlt die ihr
zugedachte Aufgabe der Gaſtfreundſchaft auszuüben ſie hat zu
erſt Thomſon aufgenommen bei ſeiner Rückkehr vom See
unſern dann den Abbé Débaize vor ſeiner Abreiſe nach

idſcht
Unter dieſen Geſichtspunkten iſt alſo der Zweck und das

Programm der Aſſociation erreicht Karema iſt faſt im Centrum
Afrikas gelegen es bildet das letzte Glied einer Kette an
welches ſich noch viele andere anreihen ſollten erſt dann war
eine regelmäßige und ſchnelle Verbindung zu erwarten Zwei
Völker ſchloſſen ſich dort bald der Thätigkeit Belgiens an
Deutſchland und Frankreich Jm Jahre 1880 gründete der
Franzoſe Kapitän Bloyet eine Station zu Kondoag im
Lande Uſagara 250 km von der Küſte entfernt Jm nächſten
Jahre errichtete Hauptmann von Schoeler im Verein mit

Dr Boehm Dr Kayſer und Reichard eine deutſche
Station zu Kakoma auf dem Wege zwiſchen Zabora und
Karema Auf Grund eines Abkommens zwiſchen den Deutſchen
und der Königin von Uyunda ſollte die Station nach Gunda
der Reſidenz der Königin verlegt worden Späteren Nachrichten zufolge iſt dies auch geſchehen Die Eingeborenen waren

ſo erfreut darüber daß ſie ſich erboten die Stationsgebäude
ſelbſt zu errichten und die deutſchen Reiſenden ſofort zu den
Schiedsrichtern in ihren Streitigkeiten machten Zur Errich
tung der beiden Stationen Kondog und Kakoma hat die
Association internationale nachdem die Gründer das Programm
der Geſellſchaft angenommen hatten Beiträge gewährt das
deutſche Comité erhielt dazu 40,000 und das franzöſiſche
20,000 Franken

Geht man nun 10 Jahre zurück bis zur Reiſe Camerons
1874 ſo wird man ohne weiteres eine ſehr bedeutende

Aenderung erkennen welche ſich mit Bezug auf die Erforſchung
Afrikas vollzogen hat ebenſo wie eine bemerkenswerthe
Steigerung unſerer Kenntniß jener Gebiete Wenn auch die
Schwierigkeiten des Weges noch immer groß ſind und das
Klima einzelner Landſtriche ſowie gewiſſe Stämme noch ernſte
Hinderniſſe bieten ſo hat doch der Reiſende Gewißheit daß
er nicht allzufern Hilfe und Schutz findet und kann ſeine
Reiſeabſchnitte berechnen Von Bagamoyo ausgehend wo ſich
die Miſſion der Pères du Saint Esprit erhebt findet er 250 km
entfernt die franzöſiſche Station Kondoa weiterhin beim
Betreten von Ugogo die Niederlaſſung der engliſchen Miſſionäre
zu Mpwampwa jenſeits derſelben die belgiſche Niederlage zu
Tabora dann die deutſche Station Kakoma und endlich am
Geſtade des TanganyikaSees die Station Karema

Ein Drittel des Durchmeſſers von ganz Afrika iſt alſo von
dieſer Seite aus geöffnet und damit ſind ſchon weſentliche
Reſultate erreicht Durch die zahlreichen Expeditionen welche
die Aſſociation ſeit 1877 dahin geſandt hat iſt der Weg nach
dem Tanganyika genau gezogen und in allen ſeinen Einzeln
heiten bekannt der Präſident der geographiſchen Geſellſchaft
zu London nannte ihn eine wohl ausgetretene Straße s well
trodden highway Cameron hat von der Küſte bis zum See
elf Monate gebraucht und Cambier der allerdings oft an
gehalten wurde und nicht in gerader Linie gegangen war ger
vierzehn Monate die Kapitäne Popelin und Ramaeckers ha
dann den Weg nach einander in je fünf Monaten gemacht und
Cambier konnte ihn bei ſeiner Rückkehr in vierzehn Tagen
durcheilen Das iſt der ſichtbarſte Fortſchritt daſelbſt

Fortſ folgt

Ein Ausflug nach den Rarpakhen
Reiſe Skizze von Hildebrandt

III

Zum Glück mochte Herzog eine Ahnung von den Krankheits
urſachen der Marodeure haben denn er beſtand energiſch
darauf daß keine Abſonderung geduldet werden dürfe Wir
übrigen alle ſtimmten ihm bei und es blieb den Heuchlern

ſchließlich nichts anderes übrig als die Maske nach und nach
fallen zu laſſen Eine kleine Strecke noch hinkte der eine
wimmerte der andere Als aber Droſſelſchlag Waldesduft
Sonnenglanz uns alle bezauberte vergaßen auch ſie ihr Weh

bleiben oder nach Vorſchrift des Arztes geſchehen der vielleicht
räth den Accent auf die Ausathmung zu legen

Jeder Lehrer der mit ſeinen Schülern e treiben
will geht ſicherer wenn er zuvörderſt dieſen Vortrag darüber
hält ſie auffordert bei den Eltern Erlaubniß einzuholen und nur
Kinder mit ſolcher zuläßt Unſchwer dürfte ein intelligenter Arzt
zu finden ſein welcher der Sache willen wie zu eigener Be
lehrung und um ängſtlichen thörichten Eltern gegenüber
einen Rückhalt zu haben die Wirkung der Exerzitien unter

t Solche Aufzeichnungen wären auch journaliſtiſch zu ver
en

Am beſten eignen ſich die Morgen und ſpäteren Nachmittags
ſtunden für die Uebungen täglich ſollen anfangs etwa 2 Kurſe
mit je 20 30 Athmungen ſtattfinden ſpäter mehr bis zum
doppelten ſteigend Nach jeder tiefen kräftigen Einathmung
bei aufrechter militäriſcher Haltung ohne daß die Schultern ſich
heben damit das Zwerchfell bethätigt wird und ohne gewaltſames
Preſſen tritt eine kleine Pauſe ein damit die eingeſtrömte Luft
ſich gehörig vertheilen kann dann folgt langſame gründliche Luft
entleerung Einzelne Kinder ſträuben ſich und ermüden anfangs
manche befällt auch wohl Gähnkrampf alles das iſt indeſſen mit
ſeltenſten Ausnahmen in denen der Arzt entſcheidet ſchon nach
wenigen Wochen beſeitigt

Faſt alle Hygieniker der neueren Zeit laſſen ſich die Propaganda
für Lungengymnaſtik angelegen ſein genannt ſeien hier nur aus

England Cätlin aus Deutſchland Bock Horber Kletke P
meyer C Reclam E Reich Schreber Thilenins unter den
Familien und Volksblättern aber wohl noch nicht viele einige

einflußreiche u W gar nicht

Titeratur und Kunl
Die in Hartleben s Verlag in Wien erſcheinende DeutſcheNun u r Geographie und Statiſtik begründet

von Dr Karl Arendts in München untere hervor
ragender Fachmänner herausgegeben von Profeſſor c riedrich
Umlauft in Wien begann am 1 Oktober ihren ſiebenten Jahr
gang Die Zeitſchrift erſcheint in monatlichen getan von 3 Bogen
Umfang und einer Karte zum Preiſe von i pro Jahr Dieeiſtige Arbeit unſeres Zeitalters manifeſtirt ich in nie t geringew

daße in den immenſen Fortſchritten der Länder und Völkerkunde
einer Wiſſenſchaft die von Tag s Tag an Verbreitung und
Verallgemeinerung gewinnt Was der kühne Forſcher hoch oben
m unwirthlichen Norden erſchaut was Heldenmuth in unnahbaren
Wuüſten der Erde ergründet es bildet ein ſtrahlendes Zeugniß
menſchlichen Forſchergeiſtes und ſpiegelt ſich getreu in der geo
graphiſchen Literatur wieder Die Deutſche Rundſchau für
Geographie und Statiſtik wird auch fernerhin beſtrebt ſein auf
dem Gebiete der Länder und Völkerkunde der verwandten Wiſſen
ſchaften und Statiſtik das Beſte zu bieten was geographiſche
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mochte es mm fiten wo es wollte und gaben sich ganz
dem Genusse des Augenbli s hin Unter herrlichen alten
Buchen mit dichtem nterhel ieg unsere Straße anfänglich
nur allmälig empor Bald jedoch verzweigten sich links und
rechts abschwenkend die Holzwege und wir betraten den steilen
Fußpfad der in Schlangenlinien sich emporwindet Er führte
uns bald im tiefen Schatten des angeschlossenen Laubholzes
bald einen freien wonnigen Bli in tiefe Thäler und Schluchten
auf jmaragdgrüne Wiesen und kräuterreiche Almen gestattend
von denen herüber die GlöFchen der Leithammel, die Flöten
der Hirten sich hören ließen Auch mehrere Hürden passirten
wir die nächtlichen Ruheplätze der Heerden mit der auf Kufen
nicct Rädern stehenden Hütte des Hirten Die Weideplätze

unjeres Wirthes lagen jedoch nicht in dieser Richtung weshalb
wir auf die Chre dem beneidenswerthen Gatten Sussa s vor
gestellt zu werden leider verzichten mußten

Dagegen fanden die Botaniker der Gesellschaft in dieser
Region eine reiche Ausbeute docß mußten sie ihren Sammel
eifer auf die allerinteressantesten Species und ein Minimum
von Exemplaren beschränken Auffällig erschien auch dem
Laien das üppige Gedeihen der üppige Wuchs weit über
Manneshöhe von P anzen die auch in den Sudeten und
audern schlesischen und sächsijchen Gebirgszügen vorkommen doch
Hur sporadisch meist in dürftigen kaum weletsohen Exemplaren
Die bekanntesten unter diesen dürften sein Der Berg Ritter
sporn Delphinium elatum der Eisen und Sturmhut Aconitum
hians und Acon lamarnm

Unter das Laubholz mischten sih allmälig Lerchen Tannen
und Fichten bald auch Kiefern die zuletzt das Uebergewicht
erlangten und allein das Feld behaupteten Vor einem der
lebten alten Bäume blieb unser Führer stehn mit vem Finger
auf eine kleine Tafel weisend welche mit grüner Oelfarbe an
estrichen in der Mitte ein blutrothes Kreuz zeigte Dungaxryfügte er Allen verständlich inzu

Mich Nordländer denn iccß bin Kants Landsmann überlief
es wie Heiliger Schauer als ich den Fuß in das wunderreiche
Land der Magyaren Madjaren zu setzen im Begriffe stand
ja ich fühlte mich nicht ganz frei von dem kindischen Staunen
darüber daß just scon bei den ersten tausend Schritten sich
der opus des Naturlebens änderte Keine Ahnung hatten
bis dahin meine geographischen Studien mir darüber bei
gebracht wie tief man in das Herz Ungarns eindringen müsse
bevor man den Charakter magyarischer Nationalität heraus
fühlt Nachdem ich aucc an anderer Stelle des Landes
Grenzen übers ritten und überall ähnliche Erfahrungen ge
macht Frnubte icc eine Erklärung gefunden zu haben für die
Eifersucht der Vollblut Magyaren die neuerdings bis zur Ber
folqungssucht sich gesteigert baterdesse wollte felbst im heißen Ungarlande der Wald

durchaus kein tropisches Aussehen gewinnen Er wurde viel
mehr immer rauber öder weniger interessant und endete inverfrüppeltes Knieholz welches zwischen Felsbroen nur dürftigen

Schatten gewährte Am äußersten Rande desselben wo das
Reich der Haidekräuter Erica Herbacea beginnt hielten wir
die letzte Rast

Wissenschaft erfordert Eine Reihe trefflicher Original Arbeiten
aus allen Gebieten der Geographie die speziell den Fortschritten
unserer Forschungen auf dem Fuße folgen sollen eingehende Be
jprechungen bereits bekannter Länder und Völker werden den In
balt des siebenten Jahrganges bilden der unterstüßt von vor
züglich durchgeführten Original JUustrationen feine Vorgänger
in jeder Beziehung übertreffen joll Ferner wird jedes Heft die
u einem integrirenden Bestandtheil der Zeitschrift gewordenen
artenbeilagen bringen deren Ausführung dem Stande der heutigen

araphischen Technik angemess en 1t
ie im Verlage von Otto Janke in Berlin erscheinende Deutsche

Roman Zeitung redigirt von Otto von Leixner versandte
soeben das erste Heft ihres mit Oktober beginnenden neuen Jahr

anges Das Heit enthält den Anfang des vielbesprochenen
tomans von S ulze Delitsch Die Philister Es wird uns hier

ein Gejellschaftsbild entrollt auf dessen vikelung man ge
spannt jein darf Neben diejem Roman läuft eine neue Erzählung
von Karl Manno Pseudonym eines unserer bekanntesten
Aesthetiker unter dem Titel Ein üßer Knabe Der gesunde
kernige Humor die frappante Charakteristik der lebenöswahren Ge
stalten des Romans versprechen für die Fortsezung einen ganz
besonderen Genuß Aus dem weiteren ramm heben wir

größe Romane von v Dewall ie 3 von aufe el Ferd
oun Detlef X UN bervor Einen bejonderen Horzug der Zeitschrift bildet ein reichhaltiges Feuilleton

Noc lag wie eine dunkle Wolke vor uns die gräau scHwarze
öde Kuppe Um zu der letzten bedeutendsten Anstrengung uns
zu stärken sprachen wir den Vorräthen Potamak s wacker zu

Obwohl bereits mehr als 4000 Fuß über der Meeresfläche
empfanden wir doch den fast senkrechten Strahl der Mittags
sonne drüend genug um bis gegen 3 Uhr in unserm Verste
zu verweilen

Nach etwa halbstündiger Wanderung durch die Haide ge
langten wir zu dem todten Wald einer abgestorbenen Kiefer
pflanzung die einen trostlosen Anblik gewährte Site liefert
den schlagendsten Beweis dafür daß in diesen Höhen vormals
eine wärmere Temperatur geherrscht habe wodurch allein es
möglich geworden daß diese Sämlinge eine Höhe von 7
Fuß erreichen konnten Seit Jahren hat man jeden Versuch
neuer Anpflanzungen aufgegeben ja unser Führer will den

todten Wald nie als einen lebendigen gekannt haben
Veber dieses Leichenfeld hinaus beschränkt ic die Vegetation

auf Mose und Flechten die über und zwijchen dem Gestein
wuchern

Der Pfad zur Föihfien Kuppe obwohl von Felstrümmern
überstreut bleibt gefahrlos und praktikabel so wenig auch
Menschenhand für diesen Zwe gethan

Weil man uns aber zu hause erzählt hatte von einem Kop
penhauje mit Logirräumen ähnlich wie auf der Sccnee
foppe fanden wir unsere Erwartuugen bitter gefäuscht Die
bequeme Baude schrumpfte zusammen zu einem kleinen offenen
Tempelchen Kiosk von einfachster Bauart mit einer Art
steinernen Prerdes einem Opferstein nicht unähnlich auf dem
Reste von Kohlen und Asche dafür zeugten daß Touristen hier
gehaust vielleicht sogar eine Nacht durcwacht

Da wir diesem Vorgange nachzufolgen jedoH nicht beab
sichtigten beeilten wir uns von den hier gebotenen Schönheiten
jo viel als möglich in kürzester Frist einzuheimsen

Eine Rundschau wie wir sie uns gedacht giebt e8 hier nicht
eine Fernsicht bietet sich nux im Norden Aber auch hier de kt
eine Kette von Vorbergen die zunächstgelegenen Orte und nur
aus dem Nebel ver Ferne ragte hier ein Thurm blitte dort
ein neues Zinkdach unsere Gläser vermochten den getrübten
Horizont niht zu durchdringen Niemand von uns konnte

akau erkennen das der Bauer mit bloßem Auge zu sehen
behauptete

Dergleichen Fernsichten von sehr hohen Standpunkten sind
überhaupt auch bei klarster Luft wenig dankbar und muß
dabei die Phantasie stets das Beste thun

Isolirte Kegel mit einer absoluten Höhe von 5 bis 100 Fuß
eignen sich am besten dazu ein lebensvolles Bild der Land
jchaft zu gewähren Schon der Zobten ist zu hoch dafür
vollkommen genügt dieser Aufgabe der Thurm auf dem Kegel
des Rummelsgebirges

Unbefriedigt und ermüdet durc langes vergebliches Suchen
wandten wir uns bald dem Westen zu Das war ein mild
erquidkendes Bad für das erhitzte Auge Ueber Kaskaven von
a tigem Grün glitt der matte Bli hinab bis zu den sanften

Wellen üppiger Kornfelder die am Horizont wie Meeres
wogen sich kräuselten

Seit 1 Oktober erscheint in Dre8den I G Seeling s Vex
lag Ritterstraße 14 unter dem Titel Das Orchester ein
neues Musik Fachblatt das in erster Linie ein Organ zur Hebung
und Förderung der Interessen des gesammten Musikerstandes sein
alsdann aber auch in populär belehrender Weise den Bedürfnissen
deSjenigen Publikums Rechnung tragen soll das mehr oderweniger mit der Musikwelt in Verbin ung steht Zunächst wird
das Blatt zwei vom 1 Januar 1885 ab aber vier Mal im Monat
erscheinen und dabei nur 80 Pi pro Quartal im Abonnement
kosten Der Prospekt verspricht die Mitarbeiterschoft der besten
acchmännischen Schriftsteller und hebt auch hervor frei von aller
arteilichkeit nur der Sache dienen zu wollen Was den Inhalt

der vorliegenden Probenummer betrifft so beweist er bereits daß
es auch der Redaktion mit ihren Versprechungen Ernst ist denn
Alles was geboten wird ist werthvoll und interessant jo daß
für die Zukunft das Beste zu erwarten steht Als Redacteur ist
der langjährige Kritiker des Dresdener Tageblatts Herx Bruno
Scholze gewonnen worden

Das biographische Sammelwerk Kunst und Künstler des
19 Jahrhunderts welches Rob Dohme unter Mitwirkung
von Fachgenossen im Sceemannschen Verlage heraus8giebt hat im

auje des Sommers wieder einige Fortschritte gemacht Im
15 Heft schildert Ad olf Rosenberg Lebenslauf und künstlerische
Entwickelung des durch sein Hochreliet am Arc de triomphe in
Paris zumeist bekannten Bildhauers Rude im 16 verjucht Th
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eer 300 zuuu
Durcc ein gutes Glas hätte ein Künstler oder Naturforscher

hier interessante Studien des Waldes aus der Vogelpers eitive
machen können uns genügte es stärkendes Labsal für die
Sehnerven gefunden zu haben Auf der Sübseite imponirte
unjer Standpunkt am wenigsten Ein Labyrinth von Höhen
und Kuppen dem Frauenberge nur wenig an Höhe nachstehend
hemmt jede Fernsicht Da der nach einem Haltpunkt suchende
Bli kein Ruhepläthen keine menschlihe Wohnung findet
keine Spur von Leben entde t wendet er sich instinktiv ab
dem Ozean zu Das ist die einzige caraktervolle Seite des
Berges sie gewährt eine Ahnung von der düstern Schönheit
des Tatra ohne seine Screen

Welc wilde Romantik Welc Gemisch von Erhabnem und
Schauerlichem

Zu unsern Füßen zertrümmerte Felsen von üppigem Pflanzen
wuchs überwuchert entwurzelte zer hellte Riesenstämme ein

murmelndes Gebirgswasser überbrü end dabinter eine Siganten
stadt aus Stein die ihre spitzen phantastisch zerscchlikten Zinken
noch troßig in die Wolken erhebt hell bestrahlt von der imWesten ER aner Sonne Während die ferneren Berghänpter

im sccwarzen Hintergrunde des Tatra zerflossen und die Lom
nier Spitze gleich einem Riesenfinger gen Himmel wies quolien
und rauschten aus liehlichen Thälern und dunklen SNuchten
der Babia Gara lebendige Wasser an denen Hinmer pochten
und Mühlen klapperten Den Ton zu erhaschen vermochten
wir auf unserer Höhe freilih nicht doc wir fahen den auf
steigenden Rauch der die Nähe menschlicher Wesen uns verriet
Stunden lans hätten wir hier stehen und schauen mögen wenn

nicht des Führers Stimme uns aus diesem süßen Sinnen und
Träumen geweckt hätte Rückwärts hieß die Parole Schlea
nige Heimkehr sei geboten ein böses Wetter im Anzuge der
Krywacz habe die Sturmkappe aufgesetzt

Ans dem Waqgldlebßben
Vom Fischotterfange

Auß in das einsame Forsthaus Erlenbusch war nach dem
feitlihen Tage in Mittenwalde wieder die gewohnte Stille
und der beseligende Frieden eingekehrt Es war dem Förster
Sculz ein sehr wohlthuendes Gefühl daß sich sein Fritz die
Gunst seines Lehrherrn errungen hatte und gern entbehrte er
ven Sohn der im Hause des Oberförsters nur gewinnen
konnte an Kenntnissen sowohl wie an Umgangsformen

Gern und oft unterhielten sich die Eheleute in froher Ex
innerung von dem Geburtstagsfeste des Oberförsters welches
eine jo wohlthuende Abwechselung in ihr einförmig verfließendes
Leben gebracht hatte Ein anspruchsloses Gemüth findet da
jcon hohe Freude wo ein verwöhnter Sinn sie nicht mehr
suct Gegenseitige Liebe und Achtung mit Genügsamkeit und
Fleiß vereint sind die Grundpfeiler auf denen ein glüliches
Familienleben sich aufbaut

Welc eine Kleinigkeit ist ein Sträußhen Erd over Heidel
beeren Bringt aber der Gatte ein solches mit heim aus
dem Forste und überreicht es der Frau mit freundlichem Bli
jo fühlt fie sich beglückt und freut sic nicht minder als wäre
es ein theures Geschenk von Gold und Edelstein

Dies wußte und fühlte auch unser Scchulz Häufig brachte
er jolc fleine Aufmerksamkeiten seinem Hannchen aber noh
mehr Freude machte es ihm wenn er sie mit einer kleinen
Jagdbeute überraschen konnte Bald war es eine junge wilde
Ente oder Taube die sein sicheres Rohr erlegt hatte bald
hübsche oder jeltene Waldblumen Farxrnkräuter 2c wenn sich
nichts besseres auffinden ließ

Zetzt im Hochsommer war der Wasserstand in allen Gräben
ein jehr niedriger ja stellenweis zeigte die Sohle der Wasser
läufe den schlammigen Grund und in den größeren Vex
tiefungen blieben die Fische gefangen die sich bei höherem
Wassersiande frei in den Bächen tummelten in die fie vom

malerei Joseph Anton Kochs zu zeichnen im 17 liefert
Schmarsow eine treffliche Studie über den Hauptvertreter der
klassischen Kunstrichtung in Frankreich Jean Dominique Jngres
Rojenberg und Schmarsow bewähren sich wieder alis Meister in
der Erzählung wie in der Charakterschilderung Frimmel ist es
dagegen nicht ganz gelungen aus den fleißig zujammengetragenen
Materialien die originelle Gestalt des alten Kochs in plastischer
Deutlichkeit hervortreten zu lassen Die Hefte sind wie immer

reich und gut illustrirt BBsDer juristische Verlag von JI Guttentag D Collin in Berlin
und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen Ausgabe der

Deuts/chen Reichsgese gebung Text Ausgabe mit An
merfungen veröffentliht Reichsgeseß betreffend die
Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Aktien
gejellschaften Vom 18 Juli 1884 Text Au8gabe mit An
merkungen und Sachregister von Hugo Keyßner Kammergerichts8
rath und Dr H Veit Simon Nechtsanwalt bei dem Königl
Landgericht 1 Berlin Taschen Format Cartonnirt 1 Mark
Unfallversicherung8geseß vom 6 Juli 1884 Text Aus
gabe mit Anmerkungen und Sachregister von G von Woedtke
Kgl Preuß Regierungsratb 3 Z im Reich3amt des Innern
Taschen Format Cartonnirt 1 M

Gejeß und Verordnunas8 Blatt für preußische Ver
waltungsbeamte Kreis und Gemeinde Vertreter und

Frimmel ein Charakterbild de8 Exneuerers der Landschafts

unfernen Strome aus in ahnungsloser Sicherheit eingescwommen
waren

So war es nichts Ungewöhnliches in diesen jetzt flaBächen bei hellem Sonnenscceine zuweilen recht ehnliche

Fische zu erbliken und schon öfter hatte der Förster mit
jhwachen Schrotschüssen manchen strammen Burschen erlegt
und seiner Hausfrau der es ein erwünschte Beigericht war
heimgebraGt Auch heute schlenderte er in gleicher Absicht
am Uferrande des Hauptgrabens dahin der nacc längerem Laufe
die stauenden Gewässer des Bruches dem großen Flusse zu
führte Ueppiger Graswuchs umsäumte die Gr LE
Buntfarbige Libellen in ne endem Spiele mit farbenprächtigen
Scmetterlingen schaukelten sich auf den schilfartigen Halmen
und wehenden Riapenbtüthen ei nahenden Schritten suchten
aufgescheuchte Frösche im Wasser ein Asyl mit kühnem Sprungehüpften sie vom Uferrande hinab und au

chend denWasserspiegel erzeugten sie jene Ringe die immerzu When

Ziel fandenin zitternder Bewegung erst am UferWeiterhin auf den Bug Wiesenflächen stolz Störche in

gemessenen Schritten naM Beute Es sab damit
ziemlich mißlich aus infolge der anhaltenden T

Die Wurzeln des Strauchwerks am U welche sic
jonst vom Wasser bede t dem Auge entzogen sie lagen cm
frei und sichtbar über dem schlammigen Grunde Vor solchem
wie ein Gitterwerk sich ausbreitendem Wurzelgewirre blieb auf
einmal der beobachtende Förster wie gebannt stehen Was
hemmte seinen Schritt Es war eine Fährte die der
einer Gans nicht unähnlich unter den freigelegten Wurzeln
des Erlenstraucchs im Schlamme ausgeprägt fich seinen
Bliken zeigte Und nur wenige Schritte davon entde te er
die Ueberreste eines Fisches ein sicheres Zeichen das ein
Fischotter hier seine Mahlzeit gehalten haben te lite
der Räuber etwa gar seinen Bau in der Nähe haben

Warte warte dachte Förster Schulz das wird dir vas
Leben kosten Dein Balg soll mich für die geraubten Fische

Geschäftsmänner ist der Titel einer im Verlage von Albert
Mosel in Berlin erscheinenden neuen Gesesfammlung deren
erstes Heit Preis 50 Pf uns vorliegt Das Blatt fiellt sich
die Aufgabe sämmtliche die Verwaltung betreffenden Gesetze
Verordnungen Instruktionen Reglements 2c welche durch das
Reichs8 Geießblatt die Geseßsammlung für Preuß Staaten das
Centralblatt für das deutsche Reich das Ministerial Blatt für die
ejammte innere Verwaltung 2c 2c publizirr werden in fort
aufenden Heften deren je zehn einen Band bilden zum Abdruck

u bringen und so für den geringen Preis von ca 1 M pro
ahr einen vollständigen Ersaß für jene amtli lätter zu

bieten die nicht allem jährlih mehr als 20 M kosten sondern
auch durch ihren sonstigen In alt für den praktischen Gebrauch
zu umfangreich und imbrgit tlich sind EM

istorische Hauspostille Kurzgefaßte Weltgeichichte für
da8 Volk von Corvin Leipzig Karl Reißner Die erste
Lieferung dieses auf 20 Lieferungen d 30 Pf berechneten Werkes
liegt uns vor An Wettgeschichten ist zwar fein Mangel dieselbennd jeboc alle sehr um ange und theuer daher weniger

emittelten schwer zugänglich Eine kurzgefäaßte dopulär und in
freisinnigem Geiste gejchriebene Weltgesi Ate zu billigem Preife
ist ein Bedürfniß und der Name Corvin bürgt dafür daß bier
der rechte Mann die rechte Sache erfaßt hat

BEE WES SCNR IERS RE EICHE IE SEREN
aiFE wv Kidith c ils dvd 4 u Et 85 SE Aufi ii 5 55 5es 9 NEE STN FIAL Et äh c one Angwiittrge DIMEie R 0 SAE Een MNE een SEE ES R ESRI RIN Rg iE kme ma ENE un Fn5 TD 8 Znei 57 5 u n psSet r ca Ktn watRE leisen 1 5


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


